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Die erste Stufe 
 
Eines Tages beschwerte sich Eumenes, der junge Dichter, bei Theokrit: 
„Ich schreibe jetzt schon seit zwei Jahren, 
und alles, was ich bis jetzt geschaffen habe, ist eine Idylle; 
das ist mein einziges fertiges Gedicht. 
Verflucht steil und hoch, das kann ich ja sehen von hier aus,  
ist die Treppe der Poesie, 
und ich komme wohl nie von dieser ersten Stufe, 
auf der ich jetzt stehe, bis ganz nach oben.“ 
Da sagte Theokrit: „Du siehst das falsch und überhaupt 
sagt man so etwas nicht! 
Auch wenn du auf der ersten Stufe stehst, solltest du stolz. 
und glücklich sein. 
Dass du es so weit gebracht hast, ist nichts geringes. 
Was du geschafft hast, verdient hohes Lob. 
Denn schon diese erste Stufe  
ist weit entfernt von der üblichen Welt. 
Um auf diese Stufe zu steigen, musst du 
ein Einwohner sein in der Stadt der Ideen 
mit vollem Bürgerrecht — 
und es ist ein seltenes Ding, dass man dich aufgenommen hat, 
denn die Menschen, die dort die Gesetze machen, 
fallen nicht auf Scharlatane herein. 
Wie weit du es gebracht hast, das ist nichts geringes. 
Was du geschafft hast, verdient hohes Lob.“ 


